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1. Lernende:

1.1. Verhalten vor und in Umkleiden:

• Ich warte zu Beginn des Unterrichts vor dem Turnhallengang
• Ich betrete nur die für mich zugewiesene Umkleidekabine
• Ich achte darauf, dass die Tür der Umkleidekabine geschlossen bleibt
• Ich ziehe mich zügig um
• Ich achte auf angemessene Sportkleidung
• Ich fasse in der Umkleidekabine meine MitschülerInnen nicht an
• Ich binde meine langen Haare zusammen und lege meinen Schmuck ab
• Ich mache in der Umkleidekabine keinerlei Fotos oder Videos von mir oder meinen 

MitschülerInnen
• Ich nehme meine Wertsachen und meine Trinkflasche mit in die Halle
• Ich verlasse die Turnhalle nur mit Erlaubnis der Lehrperson
• Ich hole Material nur nach Aufforderung der Lehrperson aus dem Geräteraum

1.2. Verhalten in der Turnhalle und im sozialen Miteinander:
• Ich achte auf mich und meine MitschülerInnen
• Ich füge anderen im Sportunterricht keinerlei Gewalt zu
• Ich lache andere MitschülerInnen nicht aus
• Ich unterlasse sexualisierte Ausdrücke und Äußerungen gegenüber meinen 

MitschülerInnen
• Ich mache in der Turnhalle keinerlei Fotos oder Videos von mir oder meinen 

MitschülerInnen

2. Lehrende:

2.1. Verhalten bei Umkleiden und beim Umziehen:

• Ich mache mich vor dem Betreten in eine Umkleidekabine durch Klopfen laut bemerkbar, 
um zu kontrollieren, ob SchülerInnen sich dort umziehen

• Ich betrete die Umkleidekabine, in denen sich SchülerInnen befinden, nicht
• Ich ziehe mich nicht zeitgleich in derselben Umkleide mit SchülerInnen um
• Ich achte darauf, dass mich SchülerInnen nicht beim Umziehen beobachten könne Ich 

trage funktionale Sportkleidung
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2.2. Verhalten in der Turnhalle und im sozialen Miteinander:

• Ich achte auf einen respektvollen Umgang mit den SchülerInnen und nehme meine
• Vorbildfunktion verantwortungsvoll wahr
• Ich mache meine Verhaltensweisen gegenüber den SchülerInnen transparent
• Ich gebe nur dann Hilfestellungen, wo sie methodisch sinnvoll sind und nicht von 

SchülerInnen selbst ausgeführt werden können

• Ich unterlasse Berührungen von SchülerInnen, die nicht in Zusammenhang mit dem 
Sportunterricht stehen

• Ich achte bei pflegerischen Maßnahmen wie Erstversorgung oder Trösten auf eine 
richtige Balance zwischen notwendigen Körperkontakt und angemessener Distanz

• Ich unterlasse sexualisierte Ausdrücke und Äußerungen in Bezug auf das Geschlecht 
oder der sexuellen Orientierung der SchülerInnen

• Ich unterlasse sexualisierte Ausdrücke und Äußerungen zur körperlichen Erscheinung 
der SchülerInnen

• Ich unterbinde die oben genannten Ausdrücke und Äußerungen auch bei den 
SchülerInnen untereinander

• Ich mache von den SchülerInnen während des Sportunterrichts keine Foto- oder 
Videoaufnahmen

• Ich achte bei Einzelgesprächen auf das „Sechs-Augen-Prinzip“ oder das „Prinzip der 
offenen Tür“, sollte dies nicht möglich sei die SchülerInnen zuvor, ob die Tür zur 
Berücksichtigung der Vertraulichkeit geschlossen bleiben soll

• Ich nehme sexuelle Übergriffe unter den SchülerInnen ernst und helfe den betroffenen 
SchülerInnen

• Ich informiere umgehend die Schulleitung, wenn ich einen Verdacht auf eine Straftat 
oder eine Grenzverletzung feststelle

Folgende Materialien wurden zur Erstellung des Dokuments genutzt:

Nach J. Barrenbrügge, Beauftragte für Prävention von sexualisierter Gewalt im Sport
der Sportjugend Dortmund und C. van Meegen, Kommissariat Kriminalprävention und
Opferschutz Polizei Dortmund sowie E. Schlecht, Leitende Regierungsschuldirektorin
bei der Bezirksregierung Arnsberg

Ch. Walther und D. Werner (2023), Ein Verhaltenskodex für die Sportlehrkräfte an
Schulen, Zugriff am 10.03.2025 unter https://wimasu.de/verhaltenskodex


